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Ö f f e n t l i c h e r   T e i l 

Tagesordnung: 

 

1. Genehmigung von Niederschriften 

2. Bauanträge / Bauvoranfragen 

2.1 Antrag auf Vorbescheid 23/2025 
hier: Erweiterung des DG einer bestehenden Doppelgarage und Anbau, Engelitz 35 

2.2 Antrag auf Vorbescheid 01/2026 
hier: Neubau einer Lagerhalle für landwirtschaftliche Maschinen, Schwarzensee 1 

2.3 Antrag auf Baugenehmigung 02/2026 
hier: Einbau einer Gaube mit Balkon, Außentreppe und Carport, Aufteilung in 2 WE,  
        Schreckelberger Weg 7 

2.4 Antrag auf Baugenehmigung 03/2026 
hier: Errichtung Werksverkaufsraum vor dem Produktionsgebäude, Bahnhofstraße 1 

2.5 Antrag auf Vorbescheid 04/2026 
hier: Errichtung von drei Tinyhousestellplätzen zur Übernachtung von Feriengästen,  
        Engelitz 9 

3. Haushalt 2026 
hier: Beratung über den Verwaltungshaushalt 

4. Bekanntgabe der in der nicht öffentlichen Sitzung vom 12.01.2026 gefassten Beschlüsse 

5. Sonstiges / Anträge 
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Der Vorsitzende, Erster Bürgermeister Oliver-Kersten Raab, eröffnet um 19.30 Uhr den öf-
fentlichen Teil der 83. Gemeinderatssitzung und stellt fest, dass der Gemeinderat mit 12 
stimmberechtigten Mitgliedern vertreten und beschlussfähig ist. Gemeinderäte Fey, Külzer 
und Scheuerl sind entschuldigt. Einwände gegen die Tagesordnung von Seiten des Gemein-
derates bestehen nicht. Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden Bürgerinnen und Bürger 
sowie Herrn Winkler von der Presse. 
 
 

TOP 1   
Genehmigung von Niederschriften AZ: 0241 

 

Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Nr. 82 vom 02.02.2026 soll 
genehmigt werden. Das Protokoll wurde vorab dem Gemeinderat übersandt bzw. im R.I.S. 
zur Einsicht bereitgestellt 
 

Beschluss: 

Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Nr. 82 vom 02.02.2026 wird 
genehmigt. 
 

Abstimmungsergebnis:  12 : 0 (einstimmig beschlossen)  

 

 

 

TOP 2   
Bauanträge / Bauvoranfragen AZ: 6024 

 

 

TOP 2.1   
Antrag auf Vorbescheid 23/2025 

hier: Erweiterung des DG einer bestehenden Doppelgarage und 

         Anbau, Engelitz 35 

AZ: 6024.03 

 

Bauort: Engelitz 35, Hergatz 
Flst. 646/1, Gemarkung Wohmbrechts 

Bauvorhaben: Erweiterung des DG einer bestehenden Doppelgarage und Anbau 
 
 

Beschluss: 

Der Gemeinderat erteilt das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag auf Vorbescheid zur 
Erweiterung des DG einer bestehenden Doppelgarage und Anbau auf Flst. 646/1, Gemar-
kung Wohmbrechts, Engelitz 35, Hergatz. 
 

Abstimmungsergebnis:  12 : 0 (einstimmig beschlossen) 
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TOP 2.2   
Antrag auf Vorbescheid 01/2026 

hier: Neubau einer Lagerhalle für landwirtschaftliche Maschinen, 

        Schwarzensee 1 

AZ: 6024.03 

 

Bauort: Schwarzensee 1, Hergatz 
Flst. 573, Gemarkung Wohmbrechts 

Bauvorhaben: Neubau einer Lagerhalle für landwirtschaftliche Maschinen 
 
Das Bauvorhaben ist nach § 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB privilegiert. 
 

Beschluss: 

Der Gemeinderat erteilt das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag auf Vorbescheid zum 
Neubau einer Lagerhalle für landwirtschaftliche Maschinen auf Flst. 573, Gemarkung 
Wohmbrechts, Schwarzensee 1, Hergatz. 
 

Abstimmungsergebnis:  12 : 0 (einstimmig beschlossen) 

 

 

TOP 2.3   
Antrag auf Baugenehmigung 02/2026 

hier: Einbau einer Gaube mit Balkon, Außentreppe und Carport, 

         Aufteilung in 2 WE, Schreckelberger Weg 7 

AZ: 6024.04 

 

Bauort: Schreckelberger Weg 7, Hergatz 
Flst. 85/4, Gemarkung Wohmbrechts 

Bauvorhaben: Einbau einer Gaube mit Balkon, Außentreppe und Carport, Auftei-
lung in 2 WE 

 
Das Bauvorhaben befindet sich nach § 34 BauGB im Innenbereich. 
 

Beschluss: 

Der Gemeinderat erteilt das gemeindliche Einvernehmen zum Einbau einer Gaube mit Bal-
kon, Außentreppe und Carport, Aufteilung in 2 WE auf Flst. 85/4, Gemarkung Wohmbrechts, 
Schreckelberger Weg 7, Hergatz. 
 

Abstimmungsergebnis:  12 : 0 (einstimmig beschlossen) 

 

 

TOP 2.4   
Antrag auf Baugenehmigung 03/2026 

hier: Errichtung Werksverkaufsraum vor dem Produktionsgebäude, 

         Bahnhofstraße 1 

    AZ: 6024.04 

 

Bauort: Bahnhofstraße 1, Hergatz 
Flst. 214, Gemarkung Wohmbrechts 

Bauvorhaben: Errichtung Werksverkaufsraum vor dem Produktionsgebäude 
 
Das Bauvorhaben befindet sich nach § 34 BauGB im Innenbereich. 
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Beschluss: 

Der Gemeinderat erteilt das gemeindliche Einvernehmen zur Errichtung eines Werksver-
kaufsraums vor dem Produktionsgebäude auf Flst. 214, Gemarkung Wohmbrechts, Bahn-
hofstraße 1, Hergatz. 
 

Abstimmungsergebnis:  12 : 0 (einstimmig beschlossen) 

 

 

TOP 2.5   
Antrag auf Vorbescheid 04/2026 

hier: Errichtung von drei Tinyhousestellplätzen zur Übernachtung 

         von Feriengästen, Engelitz 9 

       AZ: 6024.03 

 

Bauort: Engelitz 9, Hergatz 
Flst. 626, Gemarkung Wohmbrechts 

Bauvorhaben: Errichtung von drei Tinyhousestellplätzen zur Übernachtung von Fe-
riengästen  

  
Das Bauvorhaben befindet sich nach § 34 BauGB im Innenbereich. 
 

Beschluss: 

Der Gemeinderat erteilt das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag auf Vorbescheid zur 
Errichtung von drei Tinyhousestellplätzen zur Übernachtung von Feriengästen auf Flst. 626, 
Gemarkung Wohmbrechts, Engelitz 9, Hergatz. 
 

Abstimmungsergebnis:  12 : 0 (einstimmig beschlossen) 

 

 

TOP 3   
Haushalt 2026 

hier: Beratung über den Verwaltungshaushalt 

AZ: 941 

 

Die heutige Gemeinderatssitzung dient der ersten Beratungsrunde des Haushalts 2026. Der 
Verwaltungshaushalt 2026 ist Gegenstand der Beratung. Der Plan des Verwaltungshaushal-
tes 2026 ist Teil der Sitzungsladung. 
 
Allgemeine Eckdaten 
 
✓ Das Gesamtvolumen des Verwaltungshaushalts beläuft sich im vorliegenden Entwurf auf 

5.877.230 € und hat sich somit um 165.186 € zum Vorjahresansatz erhöht.  
 

✓ Es soll eine Zuführung vom Verwaltungs- in den Vermögenshaushalt in Höhe von 
320.870 € erfolgen. Die rechnerische Zuführung im Jahr 2025 lag bei 461.703 €, also 
140.833 € höher. Die Mindestzuführung ist damit aktuell gewährleistet. Die Mindestzu-
führung muss die Tilgung der Kredite gewährleisten (rd. 166.200 €). 
 

✓ Bei den Personalkosten für die Beschäftigten wurde eine Tariferhöhung von 2,8 % zum 
01.05.2026 berücksichtigt.  
 

✓ Die Kreisumlage ist im Haushaltsjahr 2026 in Höhe von 1.742.300 € festgesetzt. Dies 
entspricht einem Kreisumlagehebesatz von 49,25 Prozentpunkten, entsprechend der 
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Haushaltsberatungen des Landkreises. Aufgrund der Erhöhung des Hebesatzes sowie 
der gestiegenen Umlagekraft erhöht sich die Umlage um 172.879 €.  

 
Anhand von Grafiken erläutert die Kämmerin die Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungs-
haushalt. Auf der Einnahmenseite machen die Steuereinnahmen mit rd. 80 % (Realsteuern, 
Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer, Verkehrsüberwachung, etc.) den größten Anteil 
aus. Es folgen Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb (staatliche Zuweisungen, Gebühren, 
Mieten, Pachten, etc.) mit rd. 19 % und Sonstige Finanzeinnahmen mit 1 %. 
 

Verwaltungshaushalt - Einnahmen

Steuern Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb Sonstige Finanzeinnahmen

 
 
Auf der Ausgabenseite sind die Personalkosten mit 41 % dominierend. Es folgen die sonsti-
gen Finanzausgaben (Kreisumlage, Gewerbesteuerumlage, etc.) mit 39 %, sächlicher Ver-
waltungs- und Betriebsaufwand mit 15 % (Unterhalt, Instandsetzung, Beschaffung, Strom, 
Wasser/Abwasser, etc.) und Zuweisungen und Zuschüsse mit 5 % (JMS, Waldkindergarten, 
etc.). 

Verwaltungshaushalt - Ausgaben

Personalausgaben Sächlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand Zuweisungen und Zuschüsse Sonstige Finanzausgaben
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Im Einzelplan 9 – Allgemeine Finanzwirtschaft gliedern sich die Einnahmen und Ausgaben 
wie folgt. 

Einzelplan 9 - Einnahmen

Grundsteuer A Grundsteuer B Gewerbesteuer

Gemeindeanteil Einkommenssteuer Sonstige Steuern Schlüsselzuweisung

Sonstige Zuweisungen Zinsen

 
Der Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer ist mit einer Höhe von 2.022.900 € (44 %) die 
größte Position auf der Einnahmenseite. Es folgen die Gewerbesteuer mit 1.450.000 €       
(31 %), die Grundsteuern 440.000 € (A+B mit 10 %), die Schlüsselzuweisung mit 337.550 € 
(7 %) und sonstige Zuweisungen, Steuern und Zinsen mit 367.220 € (8 %). 
 

Einzelplan 9 - Ausgaben

Gewerbesteuerumlage Kreisumlage Zuführung zum Vermögenshaushalt Zinsen Deckungsreserve

 
 
Auf der Ausgabenseite schlägt die Kreisumlage mit 1.742.300 € (77 %) zu Buche. Die Zufüh-
rung zum Vermögenshaushalt in Höhe von 320.870 € (14 %), die Gewerbesteuerumlage mit 
141.000 € (6 %), sowie Zinsen in Höhe von 49.500 € (2 %) vervollständigen die Ausgaben. 
 
Im weiteren Verlauf werden die einzelnen Haushaltsstellen behandelt und ggfs. erläutert. 
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Diskussionsverlauf: 

Die Haushaltsplanung erfolgte aufgrund der Ergebnisse des Vorjahres, in Abstimmung mit 
den Feuerwehrkommandanten, der Leitung der Kita und der Grundschul-Rektorin. Zudem 
wurde der Haushaltsentwurf mit dem Bürgermeister abgestimmt und aktuelle Gemeinderats-
beschlüsse berücksichtigt.  
 
Die Personalausgaben betragen haushaltsübergreifend insgesamt 2.403.050 €. Im Vergleich 
zum Vorjahresansatz ergibt sich eine Erhöhung von 148.765 €. Diese Steigerung berück-
sichtigt unter anderem eine Tariferhöhung von 2,8 %, die ab dem 01.05.2026 in Kraft tritt, 
sowie personelle Veränderungen und tarifrechtliche Regelungen, wie Stufensteigerungen. 
Der aktuelle Tarifvertrag läuft bis zum 31.03.2027. Wie sich die Personalausgaben danach 
entwickeln werden, ist derzeit nicht absehbar. Daher wurde im Finanzplan eine Erhöhung 
von 3 % ab dem Jahr 2027 und eine weitere Erhöhung von 3 % ab 2029 eingeplant. Da Ta-
riferhöhungen in der Regel auch auf die Entgelte der Beamten übertragen werden, wurden 
diese Ausgaben ebenfalls dementsprechend einkalkuliert. 
Die Umstrukturierung in der Verwaltung führt dazu, dass sich die Ansätze der Personalaus-
gaben für Verwaltungsmitarbeiter teilweise prozentual verschieben.  
Die Personalausgaben sind gegenseitig deckungsfähig.  
 
Haushaltsstelle, Bezeichnung, Ansatz  
 
0200.6312 Feiern, Ehrungen 2.300 € 
Aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 02.02.2026 über die Gewährung einer Jubilä-
umszugabe, belaufen sich die Ausgaben für Feiern und Ehrungen im Jahr 2026 auf zusätzli-
che 1.100 €. 
 
0200.6530 Amtsblatt 14.000 € 
Gemeinderätin Kirchmann regt an, dass die Kosten für das Amtsblatt sehr hoch sind und 
sieht hier Einsparpotenziale. Bislang wird das Amtsblatt durch Austräger an alle Haushalte in 
der Gemeinde verteilt. Es wird vorgeschlagen, das Amtsblatt künftig digital zur Verfügung zu 
stellen. Zudem soll es an ausgewählten Stellen im Gemeindegebiet ausgelegt werden und in 
der Stückzahl begrenzt werden.  
Gemeinderätin Kirchmann bittet die Verwaltung darum, die Kosten für die beschriebene Um-
stellung zum Jahreswechsel zu kalkulieren und den Ansatz zu reduzieren.  
 
UA 0220 Personalkosten Personalamt 
Der Anstieg des Ansatzes ist auf die Umstrukturierung in der Verwaltung zurückzuführen. 
Die Personalausgaben haben sich im Verhältnis verschoben.  
 
UA 0521 Kommunalwahl  
Im Jahr 2026 findet die Kommunalwahl statt. Diese Wahl ist mit höheren Ausgaben für eh-
renamtliche Tätigkeiten und höheren Geschäftsausgaben verbunden. 
 
0600.1416 Mieteinnahmen 3.770 € 
Die Miete für die Volksbank Lindenberg im Rathaus wurde seit geraumer Zeit nicht erhöht. 
Aus Sicht von Gemeinderätin Kirchmann erscheint eine moderate Anpassung vertretbar. 
Der Vorsitzende erläutert, dass das Konzept der Volksbank auf eine Präsenz im ländlichen 
Raum ausgerichtet sei. Trotzdem wolle man vermeiden, dass die Filiale infolge einer Mieter-
höhung schließt, zumal bereits jetzt eine deutliche Reduzierung der Öffnungszeiten festzu-
stellen sei. Eine mögliche Mieterhöhung werde jedoch geprüft. 
 
0601.5330 Leasing-Gebühren IT 6.100 € 
Für die Kämmerei und das Einwohnermeldeamt wurden zusätzliche Arbeitsplätze geschaf-
fen. Die Erhöhung ist auf zwei zusätzliche Geräte und einen zusätzlichen Benutzer zurückzu-
führen.  
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UA 0601 & 0602 EDV-Anlage  
Das Outsourcing der Serverumgebung stellt eine Entlastung für die Verwaltung dar. Gleich-
wohl verbleiben vor Ort weiterhin Aufgaben, insbesondere im Zusammenhang mit Geräten, 
die nicht in das Outsourcing eingebunden sind, sowie bei der Koordination von Ausfällen und 
Störungen. Der prozentuale Personalkostenanteil, der dem EDV-Bereich zugeordnet ist, soll 
überprüft und gegebenenfalls angepasst werden. 
 
0800.5690 Organisationsuntersuchung 0 € 
Die Organisationsuntersuchung wurde 2025 abgeschlossen. 
 
1100.1000 Fischereischeingebühren 1.200 € 
Gemeinderat Linke weist darauf hin, dass die Gebühren voraussichtlich rückläufig sein wer-
den, da das gestiegene Interesse an den Fischereischeinen wieder nachlässt. Die Verwal-
tung wird die weitere Entwicklung beobachten und die künftigen Ansätze gegebenenfalls 
entsprechend anpassen. 
 
UA 1122 Kommunale Verkehrsüberwachung 
Im Jahr 2025 konnte ein Überschuss in Höhe von 21.403,26 € verzeichnet werden. Die Ver-
waltung hat die Ansätze an die Vorjahresergebnisse angepasst.  
Da sich die Ergebnisse in den Jahren 2022 bis 2024 jeweils auf rund 10.000 € beliefen, hin-
terfragt Gemeinderat Woll, ob die Anpassung nicht mit einem gewissen Risiko verbunden 
sei. Er schlägt vor, den Einnahmeansatz zu reduzieren, sodass ein Überschuss von 15.000 € 
verbleibt. 
Der Vorsitzende erläutert, dass die Einnahmen im Vorjahr nicht zufällig entstanden seien. Es 
seien gezielt Messungen durchgeführt und an ertragreichen Standorten wiederholt worden. 
Gemeinderat Roth weist darauf hin, dass die Bußgelder erhöht wurden, was sich ebenfalls 
positiv auf die Einnahmen der Gemeinde auswirke. 
Dennoch verständigt man sich darauf, die Einnahmeposition vorsichtiger zu kalkulieren. Es 
soll ein Saldo von 17.000 € bei der Gemeinde verbleiben. 
 
Abschnitt 13 Brandschutz, Feuerwehren  
Die Kämmerin erläutert, dass die Haushaltsplanung in Abstimmung mit den Kommandanten 
der Feuerwehren Wohmbrechts und Maria Thann stattgefunden habe. Zudem wurden die 
Ansätze von der Verwaltung auf Einsparpotenziale geprüft und entsprechend veranschlagt.  
 
UA 1301 Feuerwehr Wohmbrechts  
 
1301.5010 Gebäudeunterhalt 2.000 € 
Neben dem laufenden Unterhalt wurden Mittel für Nachbesserungen an der Türe eingeplant. 
 
1301.5601 Dienst- und Schutzkleidung 6.500 € 
Gemäß der Ansatzmeldung des Kommandanten wurde ein hoher Ansatz beibehalten, trotz 
der niedrigen Vorjahresergebnisse. Es sollen Helme, Dienstkleidung und Schutzausrüstung 
beschafft werden. 
 
1301.5620 Aus- und Fortbildung 6.000 € 
Neben verschiedenen Fortbildungen soll 2026 ein Mitglied der FFW den Führerschein der 
Klasse C absolvieren. 
 
UA 1302 Feuerwehr Maria-Thann  
 
1302.5010 Gebäudeunterhalt 2.000 € 
Neben dem laufenden Unterhalt wurden auch für das Feuerwehrhaus Maria-Thann Mittel für 
Nachbesserungen an der Türe eingeplant. 
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1302.5221 Beschaffung von Arbeitsgeräten 7.000 € 
Für verschiedene Beschaffungen sind 7.000 € veranschlagt worden. Unter anderem sollen 
Tablets für das LF 10, ein Totmannwarner für den Atemschutz und verschiedene Schläuche 
beschafft werden. 
 
1302.5601 Dienst- und Schutzkleidung 7.500 € 
Es sollen Einsatzbekleidung, Uniformen, Handschuhe und Feuerwehrstiefel beschafft wer-
den. 
 
1302.5620 Aus- und Fortbildung 6.000 € 
Neben verschiedenen Fortbildungen soll 2026 ein Mitglied der FFW den Führerschein der 
Klasse C absolvieren. 
 
Gemeinderat Woll stellt fest, dass die Ausgaben der Feuerwehr Maria-Thann rund 15.000 € 
über den Ausgaben der Feuerwehr Wohmbrechts liegen. Darüber hinaus merkt er an, dass 
die Ausgaben für die Feuerwehren insgesamt sehr hoch veranschlagt seien und sieht hier 
Einsparpotenzial. Die finanzielle Lage der Gemeinde sei derzeit noch tragbar, jedoch müss-
ten die Ansätze im Verwaltungshaushalt kritisch überprüft werden, um die Zuführung zum 
Vermögenshaushalt zu verbessern. Er schlägt vor, dass die Verwaltung erneut das Ge-
spräch mit den Kommandanten sucht, um mögliche Reduzierungen der Ansätze zu erörtern. 
 
Ein Teil des Gremiums pflichtet ihm bei, dass sowohl die Ungleichheit zwischen den Feuer-
wehren kritisch zu hinterfragen sei als auch, dass in sämtlichen Bereichen des Haushaltes 
Einsparungen notwendig seien.  
 
Andererseits ist man der Meinung, dass die Verwaltung und die Kommandanten bereits ei-
nen fundierten Haushaltsentwurf erarbeitet haben. Einsparungen im Bereich der Feuerweh-
ren würden allenfalls wenige tausend Euro einbringen, was in Betracht auf den gesamten 
Haushalt kaum Auswirkungen habe. Zudem sei die Feuerwehr eine wichtige Einrichtung der 
Gemeinde, die sicher und einsatzfähig sein muss.  
 
Der Vorsitzende erläutert, dass der Austausch mit den Kommandanten sehr konstruktiv ver-
laufen sei. Die angespannte finanzielle Situation und der fehlende Spielraum für Sonderwün-
sche seien deutlich kommuniziert worden; dies sei bei der Aufstellung der Haushaltsanträge 
bereits berücksichtigt worden. Dies zeige sich allein schon darin, dass die Ausgabeansätze 
bei beiden Feuerwehren nahezu gleich geblieben sind im Vergleich zu den Ansätzen 2025, 
trotz stetig ansteigender Kosten. Er sei stetig im Austausch mit den Kommandanten, um un-
terjährig möglichst kostengünstig Beschaffungen durchzuführen. Das Resultat dieses Aus-
tausches zeige sich in den Rechnungsergebnissen, die unter den Ansätzen liegen. 
Die Unterschiede zwischen den Wehren ergeben sich unter anderem daraus, dass in Maria-
Thann der Fokus auf Löscharbeiten gelegt werde. Dies führt zu höheren Ausgaben für 
Schlauchpflege und Neuanschaffungen sowie für Reinigung der Einsatzkleidung. Die Feuer-
wehr Wohmbrechts hat ihren Schwerpunkt in anderen Bereichen.  
Er halte die eingeplanten Ausgabepositionen für erforderlich und bittet um konkrete Vor-
schläge, bei welchen Positionen aus Sicht des Gemeinderates Einsparungen vorgenommen 
werden könnten. 
 
Da aus dem Gremium keine konkreten Einsparungsvorschläge kommen, bittet Gemeinderat 
Woll die Verwaltung einen Vorschlag zu erarbeiten, bei dem für beide Wehren insgesamt 
5.000 € eingespart werden.  
 
2000.6730 Schulumlage Stadt Wangen 17.500 € 
Die Schulumlage stieg im vergangenen Jahr deutlich an (HHJ 2025, Abrechnung für 2022: 
25.643,61 €). Grund dafür ist laut der Stadt Wangen, dass seit der Abrechnung 2022 die tat-
sächlichen Ausgaben für die Berechnung herangezogen werden. Zuletzt wurde diese an-
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hand von Hochrechnungen durchgeführt. Dies stellt jedoch die Steuerungsleistungen der 
Doppik nicht angemessen dar.  
Bei der Stadt Wangen geht man für die Abrechnung 2023 von etwa 16.000 € aus. Zuzüglich 
eines Puffers und des sog. Schullastenausgleichs für die Grundschulen wurden 17.500 € 
veranschlagt.   
 
2110.1710 Zuweisungen für Wartung und Pflege der SchuI-IT 3.000 € 
Seit dem Jahr 2025 erhalten die Gemeinden pauschale Zuschüsse für die technische War-
tung und Pflege der schulischen digitalen Infrastruktur. 
 
2110.5420 Heizkosten 2.000 € 
Trotz hoher Vorjahresergebnisse wurde der Ansatz reduziert. Anfang 2026 wurde die Öl-
Heizung durch eine Wärmepumpe ersetzt. Daher ist mit deutlich niedrigeren Ausgaben für 
die Heizung zu rechnen. 
 
2110.5711 Lehr- und Unterrichtsmaterial 5.400 € 
Es sollen vermehrt Bücher und Arbeitshefte beschafft werden. Die Ausgaben werden teilwei-
se erstattet (2110.1680).  
 
2110.7130 Zweckvereinbarung „Schul-IT“ 940 € 
Einige Kommunen im Landkreis haben sich der Zweckvereinbarung Schul-IT angeschlossen. 
Mitarbeiter des Landkreises kümmern sich dabei um die IT für die Schüler an den Grund-
schulen. Auf Rückfrage erläutert Herr Achberger, dass diese Kooperation gut laufe.  
 
2111.1184 Entgelte Mittagsbetreuung 65.000 € 
Aufgrund der hohen Buchungszahlen kann der Ansatz für 2026 erhöht werden. Voraussicht-
lich werden die Entgelte zum 01.09.2026 angepasst, weshalb die Ansätze für die Finanzpla-
nung ebenfalls erhöht wurden. Zudem muss ab dem Schuljahr 2026/2027 zusätzlich eine 
Betreuung am Freitagnachmittag angeboten werden. 
Die tatsächliche Anpassung soll Ende März im Familienausschuss beraten werden, daher 
wurden die Ansätze zunächst nur geringfügig angepasst. Gemeinderätin Paintner bittet da-
rum, die Kosten pro Kind für diese Sitzung vorzubereiten.  
 
2111.1186 Entgelte Ferienbetreuung 500 € 
Ab dem Schuljahr 2026/2027 muss eine rechtsanspruchserfüllende Ferienbetreuung ange-
boten werden. Die tatsächlichen Einnahmen werden sich künftig aufgrund der tatsächlichen 
Betreuungskosten und Inanspruchnahme der Betreuung ergeben.  
 
2111.1770 Zuschüsse Mittagsbetreuung 22.900 € 
Die Zuschusssätze wurden erhöht, der Ansatz wurde entsprechend des aktuellen Förderbe-
scheides veranschlagt. Die Zuschüsse sollen zum Schuljahr 2026/2027 nochmals erhöht 
werden. Die tatsächliche Höhe ist derzeit jedoch noch nicht bekannt.  
 
2901.6392 Schülerbeförderung 54.000 € 
Aufgrund der Umstellung von Schülermonatskarten auf das Deutschlandticket, fand im Jahr 
2025 die Abrechnung von insgesamt 16 Monaten statt. Daher lag das Ergebnis 2025 deutlich 
über den Vorjahresergebnissen. Für 2026 können die Kosten für 11 Monate veranschlagt 
werden (im August findet keine Schülerbeförderung statt). 
 
3341.1721 Zuschuss Landkreis zur Musikschule 4.200 € 
Der Landkreis Lindau leistet einen freiwilligen Zuschuss zur Musikausbildung in Höhe von        
54 € je Schüler der Jugendmusikschule. Im Jahr 2026 können bei 78 Schülern 4.212 € er-
wartet werden. 
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3341.7130 Zuschuss Musikunterricht und Anteil JMS Wangen 61.000 € 
Der Anteil der Gemeinde Hergatz an der Jugendmusikschule Wangen wird sich gemäß de-
ren Haushaltsplanung auf etwa 57.500 € belaufen. Zudem sind Zuschüsse für Musikunter-
richt außerhalb der JMS in Höhe von rund 3.500 € eingeplant. 
Der Vorsitzende erläutert, dass die Erhöhung des Anteils an der Musikschule in erster Linie 
auf die steigende Anzahl der Schüler zurückzuführen sei, weniger auf steigende Kosten pro 
Kind. Im letzten Gemeindeblatt hat er bereits darüber berichtet.  
Auf Rückfrage durch Gemeinderat Wiggennhauser, ob die steigende Anzahl der Musikschü-
ler mit der steigenden Anzahl der Kinder in der Schule und in der Kita korreliert, erläutert der 
Vorsitzende, dass dies möglich sei, jedoch nicht untersucht wurde. Gemeinderätin Paintner 
regt an, dass dies auch mit der Einführung der Bläserklasse im Zusammenhang stehen 
kann.  
Der Vorsitzende erläutert zudem, dass das Gebührenmodell der Jugendmusikschule gege-
benenfalls angepasst werden soll, sodass künftig nicht nur die Schülerzahl, sondern auch die 
Einwohnerzahl der Gemeinden in die Berechnung der Umlage einfließen soll. Grund dafür 
sei, dass der Unterricht nicht nur in Wangen stattfindet. Mittlerweile gebe es verschiedene 
Modelle, bei denen Unterricht in den Ortschaften stattfindet. Eine solche Anpassung würde 
sich positiv für die Gemeinde auswirken.  
 
4641.1194 Entgelte Kindergarten 80.000 € 
Aufgrund der derzeitigen Buchungszahlen kann der Ansatz angepasst werden.  
Grundsätzlich steht zum 01.09.2026 eine Erhöhung der Entgelte an. 
 
4641.1710 Zuschüsse vom Land 515.000 € 
Der Betrieb der Kindertageseinrichtungen wird durch den Freistaat bezuschusst. Für die Be-
treuung der Kinder über 3 Jahren können Einnahmen in Höhe von 515.000 € erwartet wer-
den. 
 
4641.4140 Personalausgaben 649.300 € 
Die Personalkosten haben sich im Vergleich zum Vorjahresansatz und -ergebnis deutlich 
reduziert. Dies ist einerseits auf die Aufteilung des Personals zwischen Kindergarten und 
Kinderkrippe zurückzuführen. Andererseits sind Personalwechsel ausschlaggebend für die 
Reduzierung.   
 
4641.5430 Reinigungskosten 1.000 € 
Die Reinigung des Gebäudes wird durch ein externes Unternehmen durchgeführt 
(4641.5431, 47.850 €). Bei diesem Ansatz handelt es sich nicht um das Reinigungsmaterial 
für die Firma, sondern um Materialien, die das Betreuungspersonal benutzt (z.B. Einweg 
Handschuhe oder Müllbeutel).  
 
4641.5440 Strom 6.600 € und  
4641.5441 Strom Wärmepumpen 5.300 € 
Es wird festgestellt, dass sich die Ausgaben für Strom in den letzten Jahren deutlich redu-
ziert haben. Herr Achberger und Gemeinderat Zodel erklären, dass dies unter anderem auf 
die Wärmepumpe zurückzuführen sei. Diese sei 2024 öfter ausgefallen, weshalb ein 
elektrisch betriebener Heizstab das Heizen übernommen habe. Dies hat zu hohem Strom-
verbrauch geführt.  
Gemeinderat Zodel weist darauf hin, dass die Wärmepumpe gegebenenfalls zeitnah ausge-
tauscht werden muss. Sie kann die erforderliche Leistung kaum noch erbringen. Das Gerät 
ist bereits 16 Jahre alt.  
 
4641.7008 Gastkindergartenbeiträge 50.000 € 
Die Gastkindergartenbeiträge sind in Höhe von 50.000 € zu erwarten. Die Anzahl der Kinder, 
die außerhalb der Gemeinde betreut werden, hat sich im Vergleich zum Vorjahr(-esergebnis) 
etwas verringert. 
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4642.1194 Entgelte Kinderkrippe 60.000 € 
Aufgrund der derzeitigen Buchungszahlen musste der Ansatz reduziert werden.  
Grundsätzlich steht zum 01.09.2026 eine Erhöhung der Entgelte an. 
 
4642.1700 Zuschüsse vom Bund 15.000 € 
Der Betrieb der Kindertageseinrichtungen wird durch den Bund bezuschusst. Für die Betreu-
ung der Kinder unter 3 Jahren werden Einnahmen in Höhe von 15.000 € erwartet. 
 
Der Kommunalanteil im Kita Bereich soll mindestens gleich hoch sein wie die Fördermittel 
des Landes und des Bundes. In den meisten Kitas ist der Kommunalanteil, also die Kosten, 
die von den Gemeinden selbst zu tragen sind, jedoch höher als die Fördereinnahmen. Beim 
Betrieb durch externe Träger (wie die Kirche) werden jedoch oft Defizitvereinbarungen ge-
schlossen, sodass neben dem kommunalen Pflichtanteil ein Großteil des Defizits von den 
Gemeinden übernommen wird. Gemeinderätin Paintner regt an, dass der Anstellungsschlüs-
sel und eine Kinderzahlenliste für die kommende Sitzung des Familienausschusses aufberei-
tet werden. Aufgrund des Defizits der Einrichtung und der geringen Buchungszahlen in der 
Krippe, soll überprüft werden, ob und wie Personalkosten eingespart werden können.  
 
4643.1700 Zuschüsse vom Bund 2.000 € 
Der Anteilige Zuschuss vom Bund für den Waldkindergarten beläuft sich auf voraussichtlich 
2.000 €. 
 
4643.1710 Zuschüsse vom Land 88.500 € 
Der Anteilige Zuschuss des Freistaats für den Waldkindergarten beläuft sich auf voraussicht-
lich 88.500 €. 
 
4643.7170 Weiterleitung der Zuschüsse & Defizit 190.000 € 
Die Zuschüsse, die die Gemeinde für den Waldkindergarten erhält, sind weiterzuleiten. Da-
neben ist ein sogenannter Kommunalanteil an die Einrichtung zu entrichten. Zudem trägt die 
Gemeinde das Defizit des Waldkindergartens. Insgesamt belaufen sich diese Ausgaben auf 
voraussichtlich 190.000 €. 
 
6300.1700 Einwegkunststofffonds 1.500 € 
Für das Jahr 2025 erhalten die Kommunen erstmals eine Zuweisung aus dem Einwegkunst-
stofffonds. Die Hersteller von Einwegkunststoffprodukten entrichten eine jährliche Abgabe an 
diesen Fonds. Die Kommunen erhalten für erbrachte Leistungen zur Abfallbeseitigung und 
Reinigung des öffentlichen Raums einen jährlichen Zuschuss.  
Die Höhe des Zuschusses ist abhängig vom tatsächlichen Aufwand und derzeit noch nicht 
endgültig bekannt. 
 
6300.4140 Personalausgaben 172.000 € 
Die Personalausgaben der Bauhofmitarbeiter werden jährlich auf die einzelnen Unterab-
schnitte des Haushaltes umgebucht. Die Umbuchung ist für das Jahr 2025 noch nicht erfolgt. 
 
6300.5131 Unterhalt Gemeindestraßen 20.000 € 
Im Jahr 2026 ist keine konkrete Maßnahme geplant, daher wurde der Ansatz reduziert.  
(Erg. 2025: 31.906,12 €, davon 16.005,94 € Asphaltieren „An der Reutemühle“) 
 
6300.5135 Winterdienst 45.000 € 
Aufgrund der Vorjahresergebnisse und der vorliegenden Rechnungen für das Jahr 2026, 
konnte der Ansatz reduziert werden. 
 
Der Vorsitzende erläutert, dass bei den beiden vorgenannten Positionen Einsparungen mög-
lich seien. Der Ansatz für den Straßenunterhalt soll im Jahr 2026 auf 15.000 € reduziert wer-
den und damit an das Ergebnis des Jahres 2024 angeglichen werden.  
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Für den Winterdienst liegt die Rechnung für den Monat Januar bereits vor. Da der Februar 
deutlich milder war als der Januar und auch in den Monaten November und Dezember mit 
keinem großen Aufwand für Winterdienst gerechnet wird, soll der Ansatz auf 35.000 € redu-
ziert werden.  
 
6300.5310 Mieten 880 € 
Das Bauhofgebäude konnte im Herbst 2025 fertiggestellt werden. Die bisherigen Mietverträ-
ge konnten gekündigt und der Ansatz reduziert werden. Für die Räumlichkeiten im Schloss-
weg fiel noch eine Monatsmiete für den Januar 2026 an. Der Ansatz konnte im Finanzplan 
auf 0 € reduziert werden. 
 
6300.6550 Brückenprüfungen 3.000 € 
Für die Durchführung von Brückenprüfungen wurde ein Ansatz gebildet. 
 
6700.6342 Stromverbrauch Straßenbeleuchtung 5.000 € 
Gemeinderat Linke erkundigt sich, weshalb der Ansatz für den Stromverbrauch so stark an-
stieg, wo man die Straßenbeleuchtung doch auf LED umgestellt habe. Gemeinderat Zodel 
erläutert, dass dies auch auf das Abrechnungsmodell der Strombetreiber zurückzuführen sei.  
Der Stromverbrauch der Straßenbeleuchtung wird zudem von der Verwaltung aufgearbeitet.  
 
7000.1111 Kanalbenutzungsgebühren 41.000 € 
Die Gebühren in Höhe von 3,13 €/m³ werden im Haushaltsjahr 2026 von der Stadt Wangen 
beibehalten. 
 
7000.6720 Einleitungsgebühren 37.000 € 
Die Gebühren in Höhe von 2,82 €/m³ werden im Haushaltsjahr 2026 von der Stadt Wangen 
beibehalten. 
 
7002.8330 Gemeindlicher Anteil Straßenentwässerung 47.800 € 
Der gemeindliche Anteil an der Straßenentwässerung beläuft sich auf 47.821 € und wird 
über eine Umlage vom Abwasserverband Obere Leiblach (AOL) erhoben. 
 
UA 7600 Bürgerstüble Maria-Thann  
Das Bürgerstüble in Maria-Thann befindet sich im Eigentum der Kirche. Die Vermietung fin-
det ab dem Jahr 2026 direkt zwischen der Kirche und den Betreibern statt. 
 
7601.5310 Öffentliche Toilette Bahnhof Hergatz 3.100 € 
Es wurden Mietausgaben für den Betrieb einer Toilette am Bahnhof Hergatz eingeplant 
(gem. GR-Beschluss vom 02.02.2026). 
 
7711.5010 Gebäudeunterhalt Bauhof 3.300 € 
Für das Streichen der ehemaligen Bauhof-Räumlichkeiten im Schlossweg sind 3.300 € ver-
anschlagt. Die Kosten können anteilig an den Eigentümer weiterberechnet werden 
(7711.1680) 
 
UA 8103 Photovoltaikanlage Bauhof / Feuerwehr  
Der Unterabschnitt wurde neu angelegt, da die PV-Anlage im vergangenen Jahr installiert 
wurde. 
 
9000.0001 Grundsteuer A 27.000 € 
Der Ansatz konnte dem Vorjahresergebnis angepasst werden.  
 
9000.0010 Grundsteuer B  413.000 € 
Der Ansatz konnte dem Vorjahresergebnis angepasst werden.  
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9000.0030 Gewerbesteuer  1.450.000 € 
Die Einnahmen beliefen sich im Jahr 2025 auf 1.450.529,90 €. Dementsprechend wurde der 
Haushaltsansatz beibehalten.  
 
9000.0100 Gemeindeanteil Einkommensteuer  2.022.900 € 
Die voraussichtliche Beteiligung an der Einkommensteuer beläuft sich gemäß dem Bayeri-
schen Landesamt für Statistik auf 2.022.900 €.  
 
9000.0120 Gemeindeanteil Umsatzsteuer  120.000 € 
Die voraussichtliche Beteiligung an der Umsatzsteuer beläuft sich gemäß dem Bayerischen 
Landesamt für Statistik auf 119.983 €. 
 
9000.0220 Hundesteuer  10.000 € 
Die Hundesteuer wird für das Jahr 2026 in Höhe von 10.000 € veranschlagt.  
 
9000.0270 Zweitwohnungssteuer  11.800 € 
Für die Zweitwohnungssteuer wird der Haushaltsansatz beibehalten.  
 
9000.0410 Schlüsselzuweisungen  337.550 € 
Die Schlüsselzuweisung beläuft sich im Jahr 2026 auf 337.548 €. 
 
9000.0611 Pauschale Finanzzuweisung  45.100 € 
Die Pauschale Finanzzuweisung nach Art 7 BayFAG für die Übernahme von Aufgaben aus 
dem übertragenen Wirkungskreis ist abhängig von der Einwohnerzahl. Sie beläuft sich im 
Jahr 2026 auf 45.092,16 €.  
 
9000.0615 Gemeindeanteil Einkommensteuerersatz  150.800 € 
Die voraussichtliche Beteiligung am Einkommensteuerersatz beläuft sich gemäß dem Baye-
rischen Landesamt für Statistik auf 150.798 €.  
 
9000.0616 Gemeindeanteil Grunderwerbsteuer  28.000 € 
Die Überlassung des Aufkommens aus der Grunderwerbsteuer ist abhängig von den tat-
sächlich getätigten Grundstücksverkäufen im Gemeindegebiet und deren Höhe. Der Ansatz 
ist deshalb nicht kalkulierbar. Der Ansatz in Höhe von 28.000 € entspricht einem Mittelwert 
aus den Vorjahresergebnissen.  
 
9000.8100 Gewerbesteuerumlage  141.000€ 
Die Gewerbesteuerumlage wird im Verhältnis des tatsächlichen Gewerbesteuer-
Istaufkommens berechnet. Bei einem Gewerbesteuer-Ansatz von 1.450.000 € ist mit einer 
Umlage in Höhe von 141.000 € zu rechnen. 
 
9000.8321 Kreisumlage  1.742.300 € 
Die Kreisumlage stellt die größte Ausgabeposition im Verwaltungshaushalt dar. Sie wird an-
hand der Umlagekraft und des Kreisumlagehebesatzes berechnet. Entsprechend der Haus-
haltsberatungen des Landkreises wurde mit einem Kreisumlagehebesatz in Höhe von           
49,25 % gerechnet.  
 
9121.8070 Zinsausgaben  48.000 € 
Die Zinsausgaben für die aktuellen Darlehen belaufen sich auf 48.073,13 €. Zinsen für ein 
mögliches zusätzliches Darlehen wurden hier noch nicht einkalkuliert.  
 
9161.8600 Zuführung zum Vermögenshaushalt  320.870 € 
Im vorgestellten Haushaltsentwurf beläuft sich die Zuführung zum Vermögenshaushalt auf 
320.870 €. Die Mindestzuführung liegt bei rund 166.200 €. 
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Das Volumen des Verwaltungshaushaltes beläuft sich im präsentierten Entwurf auf  
5.877.230 €.  
 
Der Vorsitzende erläutert, dass sich die Steuereinnahmen in den letzten Jahren positiv ent-
wickelt haben. Insbesondere die stark steigende Ausgabe für die Kreisumlage und die zuletzt 
rückläufige Gewerbesteuereinnahme führen dazu, dass die finanzielle Lage der Kommunen 
insgesamt zunehmend angespannt ist und ein Haushaltsausgleich immer schwieriger zu 
erreichen wird. Viele Kommunen sind inzwischen nicht mehr in der Lage, eine Zuführung zu 
leisten. Der vorgelegte Haushaltsentwurf der Gemeinde Hergatz ist jedoch solide, die Zufüh-
rungsrate liegt deutlich über der Mindestzuführung. 
 
Bezüglich der Beratungen zum Vermögenshaushalt gibt der Vorsitzende einen Ausblick: Die 
Verwaltung hat zwei Varianten erarbeitet. Eine Variante zeigt auf, wie sich die Finanzen ent-
wickeln, wenn sämtliche Projekte umgesetzt werden. Die zweite Variante berücksichtigt nur 
bereits begonnenen Projekte. In beiden Szenarien werden Kreditaufnahmen notwendig sein. 
Es muss jedoch noch beraten werden, in welchem Umfang diese aufgenommen werden sol-
len. Zins- und Tilgungsleistungen werden die Gemeinde künftig langfristig binden 
 
Im Gremium wird die Frage aufgeworfen, welche Möglichkeiten bestehen, die Zuführungsra-
te zu verbessern. Neben Einsparungen sind dies insbesondere Anpassungen der Einnah-
mepositionen. In erster Linie sollen die Gebühren für die Kita und die Mittagsbetreuung er-
höht werden. Ein weiteres Mittel zur Verbesserung der Einnahmen sind die Hebesätze der 
Realsteuern (Grundsteuer A & B sowie Gewerbesteuer). Eine Erhöhung dieser Hebesätze ist 
jedoch für das Jahr 2026 noch nicht vorgesehen. Die Entwicklung der finanziellen Lage ver-
deutlicht jedoch, dass es die richtige Entscheidung war, die Grundsteuerhebesätze im Rah-
men der Grundsteuerreform nicht zu senken. Die Mehreinnahmen, die die Gemeinde auf-
grund dieser Reform verzeichnen kann, werden dringend benötigt. 
 
Gemeinderätin Paintner weist auf die Personalkosten, insbesondere in der Kindertagesstät-
te, hin. Es solle ein Konzept entwickelt werden, wie hier Einsparungen erzielt werden könn-
ten. Der Vorsitzende verweist darauf, dass die Mitarbeiter in der Kindertagesstätte unbefris-
tete Tarifverträge haben. Einsparungen seien daher nur im Rahmen von Renteneintritten 
oder Kündigungen (durch die Mitarbeiter) möglich in dem diese freiwerdenden Stellen nicht 
nachbesetzt werden. 
Die Kindertagesstätte, die Mittagsbetreuung und die Gemeindebücherei sollen in der kom-
menden Sitzung des Familienausschusses behandelt werden. 
 

 

 

TOP 4   
Bekanntgabe der in der nicht öffentlichen Sitzung vom 

12.01.2026 gefassten Beschlüsse 

AZ: 0241 

 

Der Vorsitzende gibt nachfolgende Beschlüsse bekannt: 
 
Die Gemeinde Hergatz beauftragte das Energie- und Umweltzentrum Allgäu (eza!) mit der 
Wärmeplanung in Höhe von 24.633,00 Euro brutto gemäß dem Angebot vom 27.11.2025. 
 
Der Gemeinderat beauftragte das Angebot der Firma Vogler GmbH aus Hergensweiler für 
die Freianlagen und Straßenbauarbeiten im Schloßweg vom 19.12.2025 mit einer Auftrags-
summe von 693.573,57 Euro brutto einschließlich 4,0 % Nachlass. 
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TOP 5   
Sonstiges / Anträge AZ: 0241   

 

Der Vorsitzende informiert über die kommenden Sitzungen:  
 
23.03.2026 Vorberatung Vermögenshaushalt 
30.03.2026 Familienausschuss 
13.04.2026 Haushaltsbeschluss  
 

 

 

Ende des öffentlichen Sitzungsteils um 22:20 Uhr. 

 

 

 

 

 

Der Vorsitzende Schriftführerin 

Erster Bürgermeister Oliver-Kersten Raab Michaela Schmid 

 


